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Beratungsvorlage:  der öffentlichen ORW-Sitzung TOP  am  
  der öffentlichen ORE-Sitzung  TOP  am  
  der öffentlichen BA-Sitzung  TOP 8.3  am 17.09.2024 
  der öffentlichen GR-Sitzung TOP 8.3  am 24.09.2024 
 
TOP: 
 
Regionalplan Südlicher Oberrhein, Teilfortschreibungen „Solarenergie“ und „Windenergie“ 
- Beratung und Beschlussfassung über die Stellungnahme an den Regionalverband Südlicher 
Oberrhein im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß gemäß § 9 Abs. 2 
Raumordnungsgesetz (ROG) i. V. m. § 12 Abs. 2 Landesplanungsgesetz (LplG) – 
Teilnehmer im Gemeinderat: 
- Herr Wolfgang Brucker, Direktor Regionalverband Südlicher Oberrhein, Freiburg i. Br.  
- Ortschaftsrat Eschbach 
- Ortschaftsrat Wittental 
 
Sachverhalt: 
 
Aufgrund zahlreicher Gesetzesnovellierungen überarbeitet der Regionalverband Südlicher Oberrhein 
(RVSO) derzeit den Regionalplan im Hinblick auf die Solar- und Windenergie. Die Gemeinden wurden nun 
im Rahmen der Teilfortschreibungen „Solarenergie“ und „Windenergie“ aufgefordert, als Träger 
öffentlicher Belange im Zeitraum vom 27. Mai 2024 bis zum 30. August 2024 eine Stellungnahme zu den 
Planentwürfen abzugeben. Aufgrund der umfangreichen Tagesordnung der Juli-Sitzung wurde von Seiten 
der Gemeinde eine Verlängerung der Frist bis zum 30.09.2024 beantragt und vom RVSO daraufhin 
gebilligt. Der Beratungsvorlage sind aufgrund der Datenmenge lediglich Auszüge der Offenlageunterlagen 
beigefügt. Die gesamten Planunterlagen können auf der Internetseite des Regionalverbandes Südlicher 
Oberrhein wie folgt abgerufen werden: 
 
www.rvso.de >> Planung >> Regionalplan >> Teilfortschreibung „Solarenergie“ oder Teilfortschreibung 
„Windenergie“ 
 
Teilfortschreibung „Solarenergie“: 
Mit der Teilfortschreibung sollen erstmals Gebiete für Freiflächen-Photovoltaikanlagen im Regionalplan 
Südlicher Oberrhein festgelegt werden. Darüber hinaus sollen im Rahmen der Teilfortschreibung 
„Solarenergie“ die energiebezogenen „Allgemeinen Grundsätze“ erneuert sowie freiraumschützende und 
weitere textliche Festlegungen zugunsten des Ausbaus der erneuerbaren Energien weiterentwickelt 
werden. Entsprechend der gesetzlichen Vorgaben sollen im Rahmen dieser Teilfortschreibung bisher 
entgegenstehende regionalplanerische Festlegungen für erneuerbare Energien – auch für 
Windkraftanlagen – geöffnet werden. Gemäß § 21 Klimagesetz Baden-Württemberg (KlimaG BW) sollen 
in den Regionalplänen Gebiete in einer Größenordnung von mindestens 0,2 % der Regionsfläche für die 
Nutzung von Photovoltaik auf Freiflächen festgelegt werden. Für die Region Südlicher Oberrhein 
entspricht dies einer Gesamtfläche von mindestens 800 ha. 
 
Mit der Festlegung von Vorbehaltsgebieten wird keine außergebietliche Ausschlusswirkung für 
Freiflächen-Photovoltaik herbeigeführt. Die Vorbehaltsgebiete weisen eine besondere regionalplanerische 
Eignung auf. Sie sind dabei als zusätzliche Flächenkulisse zu den bestehenden Möglichkeiten außerhalb 
der freiraumschützenden Gebietsfestlegungen sowie zu deren Öffnung (gem. PS 3.1.1 Abs. 4 und PS 
2.4.3 Abs. 3) zugunsten eines Ausbaus der Solarenergie zu sehen. 
 
Für die Gemeinde Stegen sind keine Vorbehaltsgebiete für Standorte regionalbedeutsamer Freiflächen-
Photovoltaikanlagen festgelegt. Für das Gebiet des Gemeindeverwaltungsverbandes Dreisamtal (GVV 
Dreisamtal) ist lediglich die Fläche F-72 zwischen dem Ortsteil Zarten und dem Gewerbegebiet auf 
Kirchzartener Gemarkung vorgesehen. 
  

http://www.rvso.de/
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Teilfortschreibung „Windenergie“: 
Mit der Teilfortschreibung „Windenergie“ sollen Vorranggebiete für Standorte regionalbedeutsamer 
Windkraftanlagen festgelegt sowie die textlichen Festlegungen zur Windenergienutzung im Regionalplan 
Südlicher Oberrhein neugefasst und das Plankapitel 4.2.1 des rechtsgültigen Regionalplans ersetzt 
werden. Darüber hinaus sollen mit dieser Teilfortschreibung zwei Vorranggebiete für Naturschutz und 
Landschaftspflege teilweise zurückgenommen werden, um dort die Festlegung von Windenergiegebieten 
zu ermöglichen. Das am 01.02.2023 in Kraft getretene Windenergieflächenbedarfsgesetz des Bundes 
(WindBG) sieht künftig im Bereich der Windenergie verbindliche Flächenziele (Flächenbeitragswerte) für 
die jeweiligen Bundesländer vor (vgl. § 1 Abs. 2 WindBG, § 3 WindBG). Demnach sind in Baden-
Württemberg bis zum 31.12.2027 mindestens 1,1 % und bis zum 31.12.2032 mindestens 1,8 % der 
Landesfläche für Windkraftanlagen auszuweisen. Für die Region Südlicher Oberrhein entspricht dies einer 
Fläche von rund 7.300 ha: 
 
Nach Erreichen des Flächenbeitragswerts können Windenergievorhaben außerhalb der im Regionalplan 
und/oder in Bauleitplänen ausgewiesenen Windenergiegebiete gemäß § 249 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) nur noch nach § 35 Abs. 2 BauGB zugelassen werden, was einer regelmäßigen Unzulässigkeit 
gleichzusetzen ist. Innerhalb der festgelegten Windenergiegebiete gilt weiterhin die Privilegierung für 
Windenergievorhaben gemäß § 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB. Sollte das regionale Teilflächenziel (1,1 % bis 
zum 31.12.2027, 1,8 % bis zum 31.12.2032) nicht erreicht werden, würden Windkraftanlagen gemäß § 
249 Abs. 7 BauGB im gesamten Planungsraum als privilegiert gelten und einer planerischen Steuerung 
vollständig entzogen. Diese Regelung (die sog. „Super-Privilegierung“) würde so lange gelten, bis das 
regionale Teilflächenziel erreicht worden ist. 
 
Die Gebietskulisse des Offenlageentwurfs der Teilfortschreibung „Windenergie“ des RVSO umfasst 183 
Vorranggebiete für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen mit insgesamt rund 12.300 ha. Dies 
entspricht 3,0 % der Regionsfläche. Aufgeschlüsselt nach Kreisen ergibt sich folgendes Bild: 
 

• Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald: 2,3 % (3.100 ha) 
• Landkreis Emmendingen: 3,8 % (2.600 ha) 
• Landkreis Ortenaukreis: 3,4 % (6.300 ha) 
• Stadtkreis Freiburg: 2,0 % (300 ha) 

 
Für das Verbandsgebiet des GVV Dreisamtal ergibt sich gemäß dem Ausschnitt der als Anlage 1 (Seiten 
7 bis 9) beigefügten Übersichtskarte zu den Teilfortschreibungen „Solarenergie“ und „Windenergie“ 
folgendes Bild: 
 

• Gemeinde Buchenbach: 6 Vorranggebiete 
- W-130 (Kappeneck) mit 13,7 ha 
- W-135-1 (Otten) und W-135-2 (Howart) mit 35,6 ha 
- W-139 (Frauensteigfelsen) mit 5,1 ha 
- W-140 (zw. Pfaffendobel und Diezendobel) mit 9,1 ha 
- W-142 (Teil) mit Kirchzarten (Sonneck) zusammen mit 9,0 ha 

 
• Gemeinde Kirchzarten: 3 Vorranggebiete 

- W-141 (Silberbrunnen/Bergwerkweg) mit 4,5 ha 
- W-142 (Teil) mit Buchenbach (Sonneck) zusammen mit 9,0 ha 
- W-146 (Teil) mit Freiburg und Oberried (Rappeneck) zusammen mit 9,0 ha 

 
• Gemeinde Oberried:  2 Vorranggebiete 

- W-146 (Teil) mit Freiburg und Kirchzarten (Rappeneck) zusammen mit 9,0 ha  
  (minimaler Flächenanteil von Oberried 
- W-155 (Hundsrücken) mit 6,9 ha 
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• Gemeinde Stegen:  3 Vorranggebiete 

- W-122-1 (Teil) mit Glottertal (Flaunser) 
- W-122-3 (Brombeerkopf) 
- W-122-6 (Teil) mit Glottertal (Hornbühl) 

Hier sind die Einzelgrößen nicht aufgeführt, da der gesamte Bereich als Vorranggebiet geführt wird (W-
122 mit einer Gesamtgröße von 412,8 ha). 
 
Auf die als Anlage 2 (Seiten 10 bis 54) beigefügten Steckbriefe zu den einzelnen Vorranggebieten wird 
verwiesen. 
Dem Planungskonzept des RVSO wird eine typisierend zu berücksichtigende Anlagendimension mit einer 
Gesamthöhe von 250 m und einem Rotordurchmesser von 150 bis 180 m zugrunde gelegt. 
 
Bei den im Kriterienkatalog dargestellten Kriterien handelt es sich zum einen um solche, die 
flächendeckend (per GIS-Analyse) für die gesamte Region angewendet werden konnten und anhand derer 
sich in einem ersten Schritt eine „erste Suchraumkulisse“ von rund 4 % der Regionsfläche ergab. Zum 
anderen enthält der Katalog Kriterien, die nicht flächendeckend angewendet werden konnten, da zunächst 
noch Prüfvorbehalte bestanden. 
 
Nachfolgende Kriterien wurden für die Suchraumkulisse berücksichtigt: 
 
Windhöffigkeit/Mindestflächengröße 

• windhöffige Bereiche mit einer mittleren gekappten Windleistungsdichte von mindestens 215 W/m² 
in 160 m über Grund 

• Bereiche mit einer mittleren meteorologischen Umgebungsturbulenz über 0,25 in 160 m über 
Grund 

• Mindestflächengröße: 3 ha 
 

Siedlungsflächen und Vorsorge-/Umgebungsabstände 
• Ausschluss regionalbedeutsamer WEA in allen Baugebietstypen und wohngenutzten 

Einzelgebäuden im Außenbereich mit Vorsorge-/Umgebungsabständen zu diesen: 
- 100 m zu Industriegebieten 
- 200 m zu Gewerbegebieten 
- 500 m zu gemischten Bauflächen 
- 500 m zu wohngenutzten Einzelgebäuden im Außenbereich 
- 750 m zu Wohnbauflächen (bzw. nicht weiter differenzierte Wohngebiete sowie vergleichbare    
  empfindliche Nutzungen) 
- 1.000 m zu reinen Wohngebieten 
- 1.000 m zu Sondergebieten, die der Erholung dienen, Sonstigen Sondergebieten und  
  Einrichtungen mit empfindlicher Nutzung (umfasst u. a. Wochenendhausgebiete, Ferienhaus- 
  gebiete, Kurgebiete, Klinikgebiete, Pflegeanstalten, Krankenhäuser) 
 

Infrastruktur und Anbauverbotszone/Vorsorgeabständen 
• Ausschluss regionalbedeutsamer WEA auf allen Straßen mit Vorsorgeabständen zu diesen: 

- 150 m zu Autobahnen (Anbauverbots- und Anbaubeschränkungszone plus Vorsorgeabstand   
  insgesamt) 
- 100 m zu Bundesstraßen (Anbauverbots- und Anbaubeschränkungszone plus Vorsorgeabstand   
  insgesamt) 
- 100 m zu Landes- und Kreisstraßen (Anbauverbots- und Anbaubeschränkungszone plus  
  Vorsorgeabstand insgesamt) 
- 150 m zu Schienenwegen (Schutzstreifen plus Vorsorgeabstand) 
- 250 m zu Seilbahnen (Schutzstreifen plus Vorsorgeabstand) 
- 250 m zu 110-kV-Leitungen (Schutzstreifen plus Vorsorgeabstand) 
 

• Ausschluss regionalbedeutsamer WEA 
- in konzessionierter Abbauflächen oberflächennaher Rohstoffe 
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- im Umfeld von Wetterradaren 
- im Umfeld von seismologischen Messstationen 
- im Schutzabstand um das Black Forest Observatory → 5.000 m-Radius 
- bei Anlagen und Belangen des zivilen Luftverkehrs 
- bei Anlagen und Belangen des Hängegleiter- und Gleitsegelsports 
- bei Anlagen und Belangen der Landesverteidigung 
 
 
 

Natur/Landschaft/Umwelt 
• Ausschluss regionalbedeutsamer WEA 

- im Nationalpark Schwarzwald → 200 m Vorsorgeabstand 
- in NSG → 200 m Vorsorgeabstand 
- in Bann- und Schonwäldern → 200 m Vorsorgeabstand 
- in der Kernzone Biosphärengebiet Schwarzwald → 200 m Vorsorgeabstand 
- in der Pflegezone Biosphärengebiet Schwarzwald 
- in flächenhaften Naturdenkmalen 
- in Kompensations- und Ökokontoflächen nach Naturschutz- und Bauplanungsrecht 
- in Bereichen mit großflächigen gesetzlich geschützten Biotopen (nach § 30 BNatSchG, § 33  
  NatSchG, § 33a NatSchG, § 30a LWaldG) und FFH-Mähwiesen (inkl. Verlustflächen) > 3 ha  
  sowie in Randbereichen, die sich mit gesetzlich geschützten Biotopen und FFH-Mähwiesen (inkl.  
  Verlustflächen) < 3 ha überschneiden 
- in Waldrefugien 
- in europäischen Vogelschutzgebieten, abschließende Beurteilung auf Bauleitplanungs- und/oder  
  Genehmigungsebene möglich → 200 m Vorsorgeabstand 
- in FFH-Gebieten, abschließende Beurteilung auf Bauleitplanungs- und/oder   
  Genehmigungsebene möglich → 200 m Vorsorgeabstand 
- in LSG in Natura-2000-Gebieten, vorbehaltlich Einzelfallbetrachtung 
- in Schwerpunktvorkommen der Kategorie A des Fachbeitrags Artenschutz für die  
  Regionalplanung Windenergie, abschließende Beurteilung auf Bauleitplanungs- und/oder  
  Genehmigungsebene möglich 
- in Schwerpunktvorkommen der Kategorie B des Fachbeitrags Artenschutz für die  
  Regionalplanung Windenergie, abschließende Beurteilung auf Bauleitplanungs- und/oder  
  Genehmigungsebene möglich 
- in sonstigen Bereichen mit Sonderstatusarten (außerhalb der Schwerpunktvorkommen des  
  Fachbeitrags Artenschutz für die Regionalplanung Windenergie), abschließende Beurteilung auf  
  Bauleitplanungs- und/oder Genehmigungsebene möglich 
- in Flächen mit sehr hohem Raumwiderstand (Lebensstätten, Reproduktionsbereiche) und  
  Populationsverbundflächen (Trittsteine) laut „Planungsgrundlage Windenergie und Auerhuhn 
- in Flächen mit erhöhtem Raumwiderstand laut „PlanungsgrundlageWindenergie und Auerhuhn“,  
  abschließende Beurteilung auf Bauleitplanungs- und/oder Genehmigungsebene möglich 
- in Bereichen in denen WEA gemäß der Stellungnahme der Forstlichen Versuchs- und  
  Forschungsanstalt BW voraussichtlich zu einer erheblichen Beeinträchtigung des Biotopverbunds  
  führen 
- in Bereichen des Denkmalschutzes 
- in Allmendweideflächen 
- in Wasserschutzgebiete und Heilquellenschutzgebiete Schutzzone I → Vorsorgeabstand 100 m 
- in der Uferzone von 50 m zu Bundeswasserstraßen und Gewässern erster Ordnung sowie  
  stehende Gewässer mit einer Größe von mehr als 1 ha 
- in einstweilig sichergestellten Gebieten und in Gebieten deren fachrechtliche Unterschutzstellung  
  förmlich eingeleitet wurde und potentielle fachrechtliche Schutzgebiete mit bestehender  
  Rechtswirkung 
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Der Bereich des Brombeerkopfes, welcher seit 2018 als Vorranggebiet ausgewiesen ist, ist aufgrund des 
Auerhuhnpapiers, welches im August 2023 vom Land Baden-Württemberg veröffentlicht wurde, nicht mehr 
Teil der Vorrangfläche. Der Standort ist dadurch geteilt und an seiner windhöffigsten Stelle ausgenommen. 
Zu berücksichtigen ist jedoch, dass derzeit noch ein Genehmigungsverfahren zu Errichtung von zwei 
Windenergieanlagen in genau diesem Bereich, welcher nun als Vorrangfläche gestrichen werden soll, 
läuft. 
 
Im Gebietssteckbrief für die Flächen W-122 ist ausgeführt, dass im Gesamtergebnis das Schutzgut 
Landschaft erheblich bis sehr erheblich betroffen ist. 
 
Der GVV Dreisamtal hatte im Jahr 2011 angefangen, einen sachlichen Teilflächennutzungsplan 
„Windkraft“ zur Ausweisung von Konzentrationszonen für Windkraftanlagen gemäß § 5 Abs. 2b BauGB 
aufzustellen, der jedoch nicht zur Wirksamkeit gebracht wurde. Federführende Büros waren damals 
faktorgruen, Freiburg, für die Umweltprüfung (inklusive Artenschutz und Landschaftsbildanalyse) und FSP 
Stadtplanung für die formal/rechtlichen Inhalte. Vom 30.10.2012 bis 14.12.2012 erfolgte die frühzeitige 
Beteiligung mit als Anlage 3 (Seite 55) beigefügten Suchraumkulisse. 
 
Die im Rahmen der Frühzeitigen Beteiligung eingegangenen Stellungnahmen wurden am 26.11.2014 in 
öffentlicher Sitzung der Verbandsversammlung behandelt und der Planentwurf gebilligt sowie die 
Offenlage beschlossen. Als Ergebnis der mehrstufig durchgeführten Standortprüfungen verblieb zur 
geplanten Offenlage eine Kulisse von drei potenziellen Eignungszonen zur Windenergienutzung, die 
ausschließlich im Gemeindegebiet Stegen lagen und die im Teilflächennutzungsplan „Windkraft“ 
ausgewiesen werden sollten (Anlage 4, Seite 56): 
 

• Nr. 7 "Brombeerkopf (33,83 ha) 
• Nr. 8a "Flaunser" (13,16 ha) 
• Nr. 9a "Hornbühl-Streckereck" (9,15 ha) 

 
Die Offenlage wurde jedoch nicht durchgeführt und das Verfahren wurde im Nachgang zur 
Verbandssitzung eingestellt. Grund hierfür war im Wesentlichen die Erkenntnis, dass eine weitere 
gewünschte Konzentrationszone im Bereich Hundsrücken auf Oberrieder Gemarkung aufgrund 
vorhandener naturschutzrechtlicher Restriktionen (Vogelschutzgebiet) nicht rechtssicher ausgewiesen 
werden konnte. Im Zusammenhang mit dem Beschluss zur Einstellung des FNP-Verfahrens forderte die 
Verbandsversammlung in 2017 die Verbandverwaltung auf, die Realisierung des Windkraftstandorts 
„Hundsrücken“ weiter voran zu treiben. Weitere Bestrebungen des GVV Dreisamtal zur Steuerung der 
Windenergieanlagen (WEA) sind seither nicht erfolgt. 
 
Die aktuell vom RVSO geplanten Vorranggebiete für Windkraftanlagen in der Gemeinde Stegen 
unterscheiden sich zum Teil erheblich von den 3 damals ermittelten Zonen. Zudem sind 9 zusätzliche 
Bereiche hinzugekommen, die im Rahmen der Planung aus 2012 ebenfalls betrachtet wurden, jedoch 
aufgrund unterschiedlicher Aspekte vor dem Offenlagebeschluss gestrichen wurden. Der bereits seit 2011 
vom GVV Dreisamtal favorisierte Standort „Hundsrücken“ ist nicht als Vorranggebiet ausgewiesen. Hierzu 
hat der GVV mit Beschluss vom 13. Juli 2023 den RVSO aber ausdrücklich aufgefordert. Fragwürdig ist 
der Verzicht auf das Kriterium „Landschaftsbild“ und auf die Bündelung der Vorranggebiete in 
Konzentrationszonen. Dadurch werden viele kleine Vorranggebiete ausgewiesen, was zu der nicht 
gewünschten „Verspargelung“ der Landschaft führt. 
 
 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss/der Ortschaftsrat Eschbach/der Ortschaftsrat Wittental empfehlen/der Gemeinderat 
beschließt: 
 
1. Der Offenlageentwurf des Regionalverbandes Südlicher Oberrhein zur Regionalplan-Teilfortschreibung 
"Solarenergie” und “Windenergie” wird zur Kenntnis genommen. 
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2. Die Gemeinde Stegen begrüßt die damit verbundenen Ziele, Gebiete für Freiflächen-Photovoltaik 
festzulegen sowie weitere Windkraftnutzung zu ermöglichen und gleichzeitig eine Steuerung auf 
regionaler Ebene vorzunehmen. 
 
3. Die Gemeinde Stegen bedauert, dass der RVSO bei der Ausarbeitung der Vorranggebiete zur 
Vermeidung von Konflikten mit anderen Belangen vorhandene Schutzgebiete von vornherein als 
Vorrangfläche ausschließt und die Windkraftnutzung nicht gegenüber deren Zwecken abwägt. 
 
4. Die Gemeinde Stegen fordert den RVSO auf, dies im Rahmen der weiteren Ausarbeitung zu tun mit 
dem Ziel, den sehr windhöffigen und von den Gemeinden des Dreisamtals gewünschten Standort 
“Hundsrücken” als Vorranggebiet mit aufzunehmen. 
 
5. Die Gemeinde Stegen bittet den RVSO, zur Teilfortschreibung “Windenergie” in geeigneter Weise und 
mit passenden Beteiligungsformaten die Bevölkerung mit einzubeziehen. 
 
6. Die Gemeinde Stegen fordert im Hinblick auf das Schutzgut Landschaft eine sensible Auswahl der 
Standorte, eine “Verspargelung” ist zu vermeiden. 
 
 
 
AZ 613.20 
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Mittlere gekappte Windleis-

tungsdichte in 160 m über 

Grund gem. Windatlas BW 2019:

215 W/m² - 379 W/m²

Gebietssteckbrief zum Vorranggebiet für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen Nr.

Gemeinde(n)/Stadt:

Freiburg im Breisgau, 

Glottertal, Gundelfingen, Stegen

Waldanteil: 100 %

Landkreis/Stadtkreis:

Breisgau-Hochschwarzwald, 

Freiburg im Breisgau

Gebietsinformationen

Gebietsgröße: 412,8 ha

W-122

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)

746

______________________________________________________________________________________________________________

Anlage 2
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Erheblich negative Umweltwirkungen durch Immissionen (Lärm, Schattenwurf, optisch bedrängende Wirkung) auf das 
Wohnen/Wohnumfeld sowie die Gesundheit und das Wohlbefinden der Menschen werden aufgrund der Ausschlusskriterien 
(Umgebungsabstände zu Siedlungen) vermieden. 

Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Schutzgut Mensch

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Immissionsschutzwald/Lärmschutzwald (FVA 2023)

Klimaschutzwald (FVA 2023) 48,32 ha

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für das Schutzgut Arten und Lebensräume 
(LRP 2023)

FFH-Mähwiesen sowie deren Verlustflächen (LUBW 2024 / RPF 2023)

Gesetzlich geschützte Biotope (LUBW 2023)

Waldgebiete mit Habitatbaumgruppen (RPF 2023)

Waldbestände > 120 Jahre (RPF 2023)

Potenzieller Streuobstbestand (LUBW 2020)

Schutzgebiete/Schutzfunktionen

Lage im Biosphärengebiet Schwarzwald, Entwicklungszone

Lage in einem (dienenden) Landschaftsschutzgebiet

Lage in einem Regionalen Grünzug

Habitatpotenzial Fledermäuse (NABU/AGF 2021)

ja

nein

27,45 ha

ja

nein

nein

81,70 ha

nein

ja

81,70 ha

nein 0

Keine erhebliche Betroffenheit

12 %

20 %

7 %

Kompensationsflächen/Ökokonto (LUBW 2024) nein

20 %

0

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)

747

______________________________________________________________________________________________________________
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Mögliches Vorkommen sonstiger planungsrelevanter Arten: Dicke Trespe, Nachtkerzenschwärmer

Eine Prüfung der Verträglichkeit einer Windkraftnutzung mit den Erhaltungszielen oder den Schutzzweck 
maßgebenden Bestandteilen des jeweiligen Natura 2000-Gebiets ist gegebenenfalls auf der nachgelagerten 
Planungs- und Genehmigungsebene durchzuführen (siehe auch Ziff. 8.3).

Auf die Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Gewässerrandstreifens ist im nachfolgenden Planungs- und/oder 
Genehmigungsverfahren zu achten.

/

Eine Prüfung der Verträglichkeit einer Windkraftnutzung mit den Erhaltungszielen oder den Schutzzweck 
maßgebenden Bestandteilen des jeweiligen Natura 2000-Gebiets ist gegebenenfalls auf der nachgelagerten 
Planungs- und Genehmigungsebene durchzuführen (siehe auch Ziff. 8.3).

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Biotopverbund

Wildtierkorridor gemäß Generalwildwegeplan und/oder Kernflächen, Trittsteine und 
Verbundkorridore des regionalen Biotopverbunds (FVA 2010 / LRP 2023)

Natura 2000

Vogelschutzgebiet(e) im mittelbaren Umfeld (von bis zu 3.500 m)

FFH-Gebiet(e) im mittelbaren Umfeld (von bis zu 1.000 m, bei denen 
windkraftempfindliche Fledermausarten zum Schutzzweck gehören)

Planungsgrundlage Windenergie und Auerhuhn: Flächen mit erhöhtem 
Raumwiderstand

Fachbeitrag Artenschutz: Schwerpunktvorkommen Kategorie B

Artenschutz

Hinweise der Naturschutzverwaltung für das nachgelagerte Planungs-/Genehmigungsverfahren

Schutzgut Boden

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Bodenschutzwald (FVA 2023)

Böden von (über)regionaler Bedeutung (LRP 2023)

Schutzgut Wasser

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Grundwasser
Wasserschutzgebiete/Quellschutzgebiete, Zone II

Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen, Zone C /
Bereich mit besonderem Potenzial für eine Trinkwassergewinnung, C (LRP 2023)

Vorranggebiete für den vorbeugenden Hochwasserschutz
mit HQ    -Ausnahmevorbehalt

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für die Retentionsfunktion (LRP 2023)

Oberflächengewässer

Sonstiger Wasserschutzwald (FVA 2023)

Still- und Fließgewässer

nein

ja

ja

nein

nein

15,75 ha

102,63 ha

15,49 ha

nein

nein

nein

nein

ja

Keine erhebliche Betroffenheit

Keine erhebliche Betroffenheit

4 %

25 %

Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen, Zone B / 
Bereich mit besonderem Potenzial für eine Trinkwassergewinnung, B (LRP 2023)

nein

(festgesetzt, fachtechnisch abgegrenzt und/oder im Verfahren befindlich)
4 %

Wasserschutzgebiete/Quellschutzgebiete, Zone III
(festgesetzt, fachtechnisch abgegrenzt und/oder im Verfahren befindlich)

17,66 ha 4 %

Schutzgut Fläche

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht: Keine erhebliche Betroffenheit

Keine erhebliche Betroffenheit

0

-

100

0

0

Schutzgut Klima und Luft

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht: Keine erhebliche Betroffenheit

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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/

11 %

/

38 %

6 % gering

Schutzgut Landschaft

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für das Landschaftsbild im Vorranggebiet 
(großräumige und kleinräumige visuelle Erlebnisqualität) (LRP 2023)

279,44 ha - / - -

Lage im Naturpark Südschwarzwald oder Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord ja

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche aufgrund ihrer besonderen Funktion als 
Erholungswald (LRP 2023)

Schwerpunktgebiet für die Erhaltung und Aufwertung von 
lärmarmen Erholungsräumen (LRP 2023)

Überregionale und regionale Wanderwege im Vorranggebiet oder im 
direkten Umfeld von 500 m (Schwarzwaldverein 2024)

Geotope im Vorranggebiet (LGRB 2021)

255,18 ha

nein

ja

nein

Sonstige Hinweise zum Landschaftsschutz

Visuelle Transparenz der Wirkzonen nach Art der Landnutzung sowie Darstellung der Wirkempfindlichkeit bei gleichzeitiger 
Überlagerung mit der (visuellen) Erlebnisqualität

Siedlung

Wirkzone 1:

0 - 500 m

Wirkzone 2:

500 - 2.500 m

Wirkzone 3:

2.500 - 10.000 m

Erhebliche bis sehr erhebliche Betroffenheit

Landnutzung
davon betroffene hohe / sehr hohe

(visuelle) Erlebnisqualität (LRP 2023)

Offenland Transparenz Kleinräumig Großräumig

68 %

/

14 %

12 % 27 % 7 %

1 %

1 %

1 %

hoch

mittel

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Das Schutzgut Landschaft ist erheblich bis sehr erheblich negativ betroffen. 
Im mittelbaren Umfeld befinden sich die Vogelschutzgebiete 7912-441 Mooswälder bei Freiburg und 7915-441 Mittlerer 
Schwarzwald sowie das FFH-Gebiet 8013-342 Kandelwald, Roßkopf und Zartener Becken. Die für den Schutzzweck maßgeblichen 
Bestandteile und gebietsbezogenen Erhaltungsziele windkraftsensibler Vogel- und Fledermausarten sind Anhang 3 zu entnehmen 
und zu beachten. Es liegen zudem Informationen zu möglichen Vorkommen planungsrelevanter Arten vor. Die gesetzlichen 
Bestimmungen des Artenschutzes sind zu berücksichtigen.
In Bezug auf gesetzlich geschützte Biotope, Waldbestände > 120 Jahre, Habitatbaumgruppen, der Landschaftsschutzgebiete 
Gundelfingen-Wildtal-Heuweiler und Roßkopf - Schloßberg, Still- und Fließgewässer, Immissionsschutzwald, Klimaschutzwald, 
Erholungswald, den Naturpark Südschwarzwald und (über)regionale Wanderwege, raumbedeutsame Kulturdenkmale und 
Bereiche für die Bodenfunktion Archiv der Kulturgeschichte sowie eine seismologische Messstation, behördlicher Richtfunk 
bestehen ggf. Prüfbedarfe auf der nachgelagerten Planungs- bzw. Genehmigungsebene. Eine Beeinträchtigung ist nicht 
auszuschließen, hängt jedoch von der Standortwahl innerhalb des VRG ab.
Das VRG überlagert in Teilen Bodenschutzwald. Eine Beeinträchtigung ist nicht auszuschließen, hängt jedoch von der 
Standortwahl innerhalb des VRG ab. Dabei ist den Belangen der Waldfunktion besondere Beachtung zu schenken.
Das VRG tangiert ein Wasserschutzgebiet, Zone II und III. Die gesetzlichen Bestimmungen zum Schutz des Grundwassers sind zu 
berücksichtigen.

Kumulative Wirkungen sind zu berücksichtigen.

Hochsspannungsfreileitung(en) ab 110 kV im direkten Umkreis von 2,5 km

Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Kulturhistorisch bedeutsame Landschaftselemente und Landnutzungsformen

Im Umkreis von 7,5 km zu einem in höchstem Maße raumwirksam eingetragenen 
Kulturdenkmal (siehe Kapitel 5.9.2)

ja

neinVorkommen von besonders landschaftsbildprägenden Baudenkmalen (LRP 2023)

Vorkommen von raumbedeutsamen Kulturdenkmalen (RVSO/LAD 2021)

Gebiete mit kulturhistorisch bedeutsamen Landschaftselementen und 
Landnutzungsformen (LRP 2023)

Hinweise zu sonstigen Sachgütern (siehe auch Kapitel 5.9.2)

Landwirtschaftliche Vorrangflur und Vorbehaltsflur I

Seismologische Messstation (incl. BFO) mit Prüfbereich

Wetterradar im Radius von 5 - 15 km

Behördlicher Richtfunk

Anlagen und Belange des zivilen Luftverkehrs

Anlagen und Belange der Landesverteidigung

ja

nein

nein

ja

nein

ja

nein

nein

Vorbelastungen und kumulative Wirkungen

Bestehende/genehmigte Windkraftanlagen im Vorranggebiet ja

jaBenachbarte Vorranggebiete für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen 
(Offenlage) und/oder kommunale Windenergiegebiete (seit 2012 festgestellt/genehmigt) 
im direkten Umkreis von 2,5 km

Gesamtbewertung

Gesamtbewertung des Vorranggebietes aus regionaler Sicht:

Keine erhebliche Betroffenheit

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für die Bodenfunktion Archiv der 
Kulturgeschichte (LRP 2023)

ja

Bestehende/genehmigte Windkraftanlagen im direkten Umkreis von 2,5 km nein

Weitere Vorbelastungen und/oder kumulative Wirkungen

Erheblich bis sehr erheblich negative Umweltauswirkungen

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Mittlere gekappte Windleis-

tungsdichte in 160 m über 

Grund gem. Windatlas BW 2019:

216 W/m² - 296 W/m²

Gebietssteckbrief zum Vorranggebiet für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen Nr.

Gemeinde(n)/Stadt:

Buchenbach

Waldanteil: 100 %

Landkreis/Stadtkreis:

Breisgau-Hochschwarzwald

Gebietsinformationen

Gebietsgröße: 13,7 ha

W-130

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)

786
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Erheblich negative Umweltwirkungen durch Immissionen (Lärm, Schattenwurf, optisch bedrängende Wirkung) auf das 
Wohnen/Wohnumfeld sowie die Gesundheit und das Wohlbefinden der Menschen werden aufgrund der Ausschlusskriterien 
(Umgebungsabstände zu Siedlungen) vermieden. 

Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Schutzgut Mensch

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Immissionsschutzwald/Lärmschutzwald (FVA 2023)

Klimaschutzwald (FVA 2023) nein

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für das Schutzgut Arten und Lebensräume 
(LRP 2023)

FFH-Mähwiesen sowie deren Verlustflächen (LUBW 2024 / RPF 2023)

Gesetzlich geschützte Biotope (LUBW 2023)

Waldgebiete mit Habitatbaumgruppen (RPF 2023)

Waldbestände > 120 Jahre (RPF 2023)

Potenzieller Streuobstbestand (LUBW 2020)

Schutzgebiete/Schutzfunktionen

Lage im Biosphärengebiet Schwarzwald, Entwicklungszone

Lage in einem (dienenden) Landschaftsschutzgebiet

Lage in einem Regionalen Grünzug

Habitatpotenzial Fledermäuse (NABU/AGF 2021)

nein

nein

0,02 ha

nein

nein

nein

10,64 ha

nein

nein

nein

nein 0

Keine erhebliche Betroffenheit

< 1 %

Kompensationsflächen/Ökokonto (LUBW 2024) nein

78 %

0

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Mögliches Vorkommen sonstiger planungsrelevanter Arten: Nachtkerzenschwärmer

Eine Prüfung der Verträglichkeit einer Windkraftnutzung mit den Erhaltungszielen oder den Schutzzweck 
maßgebenden Bestandteilen des jeweiligen Natura 2000-Gebiets ist gegebenenfalls auf der nachgelagerten 
Planungs- und Genehmigungsebene durchzuführen (siehe auch Ziff. 8.3).

/

/

Eine Prüfung der Verträglichkeit einer Windkraftnutzung mit den Erhaltungszielen oder den Schutzzweck 
maßgebenden Bestandteilen des jeweiligen Natura 2000-Gebiets ist gegebenenfalls auf der nachgelagerten 
Planungs- und Genehmigungsebene durchzuführen (siehe auch Ziff. 8.3).

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Biotopverbund

Wildtierkorridor gemäß Generalwildwegeplan und/oder Kernflächen, Trittsteine und 
Verbundkorridore des regionalen Biotopverbunds (FVA 2010 / LRP 2023)

Natura 2000

Vogelschutzgebiet(e) im mittelbaren Umfeld (von bis zu 3.500 m)

FFH-Gebiet(e) im mittelbaren Umfeld (von bis zu 1.000 m, bei denen 
windkraftempfindliche Fledermausarten zum Schutzzweck gehören)

Planungsgrundlage Windenergie und Auerhuhn: Flächen mit erhöhtem 
Raumwiderstand

Fachbeitrag Artenschutz: Schwerpunktvorkommen Kategorie B

Artenschutz

Hinweise der Naturschutzverwaltung für das nachgelagerte Planungs-/Genehmigungsverfahren

Schutzgut Boden

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Bodenschutzwald (FVA 2023)

Böden von (über)regionaler Bedeutung (LRP 2023)

Schutzgut Wasser

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Grundwasser
Wasserschutzgebiete/Quellschutzgebiete, Zone II

Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen, Zone C /
Bereich mit besonderem Potenzial für eine Trinkwassergewinnung, C (LRP 2023)

Vorranggebiete für den vorbeugenden Hochwasserschutz
mit HQ    -Ausnahmevorbehalt

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für die Retentionsfunktion (LRP 2023)

Oberflächengewässer

Sonstiger Wasserschutzwald (FVA 2023)

Still- und Fließgewässer

nein

ja

ja

nein

nein

nein

2,70 ha

nein

nein

nein

nein

nein

nein

Keine erhebliche Betroffenheit

Keine erhebliche Betroffenheit

20 %

Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen, Zone B / 
Bereich mit besonderem Potenzial für eine Trinkwassergewinnung, B (LRP 2023)

nein

(festgesetzt, fachtechnisch abgegrenzt und/oder im Verfahren befindlich)

Wasserschutzgebiete/Quellschutzgebiete, Zone III
(festgesetzt, fachtechnisch abgegrenzt und/oder im Verfahren befindlich)

nein

Schutzgut Fläche

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht: Keine erhebliche Betroffenheit

Keine erhebliche Betroffenheit

0

-

100

0

0

Schutzgut Klima und Luft

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht: Keine erhebliche Betroffenheit

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)

788
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/

9 %

8 %

30 %

16 % hoch

Schutzgut Landschaft

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für das Landschaftsbild im Vorranggebiet 
(großräumige und kleinräumige visuelle Erlebnisqualität) (LRP 2023)

6,01 ha -

Lage im Naturpark Südschwarzwald oder Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord ja

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche aufgrund ihrer besonderen Funktion als 
Erholungswald (LRP 2023)

Schwerpunktgebiet für die Erhaltung und Aufwertung von 
lärmarmen Erholungsräumen (LRP 2023)

Überregionale und regionale Wanderwege im Vorranggebiet oder im 
direkten Umfeld von 500 m (Schwarzwaldverein 2024)

Geotope im Vorranggebiet (LGRB 2021)

nein

nein

nein

nein

Sonstige Hinweise zum Landschaftsschutz

Visuelle Transparenz der Wirkzonen nach Art der Landnutzung sowie Darstellung der Wirkempfindlichkeit bei gleichzeitiger 
Überlagerung mit der (visuellen) Erlebnisqualität

Siedlung

Wirkzone 1:

0 - 500 m

Wirkzone 2:

500 - 2.500 m

Wirkzone 3:

2.500 - 10.000 m

Erhebliche bis sehr erhebliche Betroffenheit

Landnutzung
davon betroffene hohe / sehr hohe

(visuelle) Erlebnisqualität (LRP 2023)

Offenland Transparenz Kleinräumig Großräumig

44 %

5 %

3 %

2 % 16 % 3 %

2 %

1 %

1 %

hoch

gering

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Das Schutzgut Landschaft ist erheblich bis sehr erheblich negativ betroffen. 
Im mittelbaren Umfeld befinden sich das Vogelschutzgebiet 8114-441 Südschwarzwald und das FFH-Gebiet 8013-342 
Kandelwald, Roßkopf und Zartener Becken. Die für den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteile und gebietsbezogenen 
Erhaltungsziele windkraftsensibler Vogel- und Fledermausarten sind Anhang 3 zu entnehmen und zu beachten. Es liegen zudem 
Informationen zu möglichen Vorkommen planungsrelevanter Arten vor. Die gesetzlichen Bestimmungen des Artenschutzes sind 
zu berücksichtigen.
In Bezug auf Waldbestände > 120 Jahre, das Landschaftsschutzgebiet Wagensteigtal-Höllental, den Naturpark Südschwarzwald 
sowie ein Wetterradar bestehen ggf. Prüfbedarfe auf der nachgelagerten Planungs- bzw. Genehmigungsebene. Eine 
Beeinträchtigung ist nicht auszuschließen, hängt jedoch von der Standortwahl innerhalb des VRG ab.
Das VRG überlagert in Teilen Bodenschutzwald. Eine Beeinträchtigung ist nicht auszuschließen, hängt jedoch von der 
Standortwahl innerhalb des VRG ab. Dabei ist den Belangen der Waldfunktion besondere Beachtung zu schenken.

/

Hochsspannungsfreileitung(en) ab 110 kV im direkten Umkreis von 2,5 km

Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Kulturhistorisch bedeutsame Landschaftselemente und Landnutzungsformen

Im Umkreis von 7,5 km zu einem in höchstem Maße raumwirksam eingetragenen 
Kulturdenkmal (siehe Kapitel 5.9.2)

ja

neinVorkommen von besonders landschaftsbildprägenden Baudenkmalen (LRP 2023)

Vorkommen von raumbedeutsamen Kulturdenkmalen (RVSO/LAD 2021)

Gebiete mit kulturhistorisch bedeutsamen Landschaftselementen und 
Landnutzungsformen (LRP 2023)

Hinweise zu sonstigen Sachgütern (siehe auch Kapitel 5.9.2)

Landwirtschaftliche Vorrangflur und Vorbehaltsflur I

Seismologische Messstation (incl. BFO) mit Prüfbereich

Wetterradar im Radius von 5 - 15 km

Behördlicher Richtfunk

Anlagen und Belange des zivilen Luftverkehrs

Anlagen und Belange der Landesverteidigung

nein

nein

nein

nein

ja

nein

nein

nein

Vorbelastungen und kumulative Wirkungen

Bestehende/genehmigte Windkraftanlagen im Vorranggebiet nein

neinBenachbarte Vorranggebiete für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen 
(Offenlage) und/oder kommunale Windenergiegebiete (seit 2012 festgestellt/genehmigt) 
im direkten Umkreis von 2,5 km

Gesamtbewertung

Gesamtbewertung des Vorranggebietes aus regionaler Sicht:

Keine erhebliche Betroffenheit

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für die Bodenfunktion Archiv der 
Kulturgeschichte (LRP 2023)

nein

Bestehende/genehmigte Windkraftanlagen im direkten Umkreis von 2,5 km nein

Weitere Vorbelastungen und/oder kumulative Wirkungen

Erheblich bis sehr erheblich negative Umweltauswirkungen

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Mittlere gekappte Windleis-

tungsdichte in 160 m über 

Grund gem. Windatlas BW 2019:

302 W/m² - 470 W/m²

Gebietssteckbrief zum Vorranggebiet für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen Nr.

Gemeinde(n)/Stadt:

Buchenbach

Waldanteil: 85 %

Landkreis/Stadtkreis:

Breisgau-Hochschwarzwald

Gebietsinformationen

Gebietsgröße: 35,6 ha

W-135

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Erheblich negative Umweltwirkungen durch Immissionen (Lärm, Schattenwurf, optisch bedrängende Wirkung) auf das 
Wohnen/Wohnumfeld sowie die Gesundheit und das Wohlbefinden der Menschen werden aufgrund der Ausschlusskriterien 
(Umgebungsabstände zu Siedlungen) vermieden. 

Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Schutzgut Mensch

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Immissionsschutzwald/Lärmschutzwald (FVA 2023)

Klimaschutzwald (FVA 2023) nein

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für das Schutzgut Arten und Lebensräume 
(LRP 2023)

FFH-Mähwiesen sowie deren Verlustflächen (LUBW 2024 / RPF 2023)

Gesetzlich geschützte Biotope (LUBW 2023)

Waldgebiete mit Habitatbaumgruppen (RPF 2023)

Waldbestände > 120 Jahre (RPF 2023)

Potenzieller Streuobstbestand (LUBW 2020)

Schutzgebiete/Schutzfunktionen

Lage im Biosphärengebiet Schwarzwald, Entwicklungszone

Lage in einem (dienenden) Landschaftsschutzgebiet

Lage in einem Regionalen Grünzug

Habitatpotenzial Fledermäuse (NABU/AGF 2021)

ja

nein

0,35 ha

nein

nein

nein

35,63 ha

nein

nein

nein

nein 0

Keine erhebliche Betroffenheit

1 %

Kompensationsflächen/Ökokonto (LUBW 2024) nein

100 %

0

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Mögliches Vorkommen sonstiger planungsrelevanter Arten: Nachtkerzenschwärmer, Uhu

/

/

Ökologische Beeinträchtigungen der Wildtierkorridore/ Waldkorridore sind durch Standortwahl der einzelnen 
Windkraftanlage sowie zusätzlich benötigter Infrastruktur/ Zuwegung soweit möglich zu reduzieren bzw. zu 
vermeiden.

Eine Prüfung der Verträglichkeit einer Windkraftnutzung mit den Erhaltungszielen oder den Schutzzweck 
maßgebenden Bestandteilen des jeweiligen Natura 2000-Gebiets ist gegebenenfalls auf der nachgelagerten 
Planungs- und Genehmigungsebene durchzuführen (siehe auch Ziff. 8.3).

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Biotopverbund

Wildtierkorridor gemäß Generalwildwegeplan und/oder Kernflächen, Trittsteine und 
Verbundkorridore des regionalen Biotopverbunds (FVA 2010 / LRP 2023)

Natura 2000

Vogelschutzgebiet(e) im mittelbaren Umfeld (von bis zu 3.500 m)

FFH-Gebiet(e) im mittelbaren Umfeld (von bis zu 1.000 m, bei denen 
windkraftempfindliche Fledermausarten zum Schutzzweck gehören)

Planungsgrundlage Windenergie und Auerhuhn: Flächen mit erhöhtem 
Raumwiderstand

Fachbeitrag Artenschutz: Schwerpunktvorkommen Kategorie B

Artenschutz

Hinweise der Naturschutzverwaltung für das nachgelagerte Planungs-/Genehmigungsverfahren

Schutzgut Boden

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Bodenschutzwald (FVA 2023)

Böden von (über)regionaler Bedeutung (LRP 2023)

Schutzgut Wasser

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Grundwasser
Wasserschutzgebiete/Quellschutzgebiete, Zone II

Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen, Zone C /
Bereich mit besonderem Potenzial für eine Trinkwassergewinnung, C (LRP 2023)

Vorranggebiete für den vorbeugenden Hochwasserschutz
mit HQ    -Ausnahmevorbehalt

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für die Retentionsfunktion (LRP 2023)

Oberflächengewässer

Sonstiger Wasserschutzwald (FVA 2023)

Still- und Fließgewässer

ja

ja

nein

nein

nein

nein

13,02 ha

nein

nein

nein

nein

nein

nein

Keine erhebliche Betroffenheit

Keine erhebliche Betroffenheit

37 %

Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen, Zone B / 
Bereich mit besonderem Potenzial für eine Trinkwassergewinnung, B (LRP 2023)

nein

(festgesetzt, fachtechnisch abgegrenzt und/oder im Verfahren befindlich)

Wasserschutzgebiete/Quellschutzgebiete, Zone III
(festgesetzt, fachtechnisch abgegrenzt und/oder im Verfahren befindlich)

nein

Schutzgut Fläche

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht: Keine erhebliche Betroffenheit

Keine erhebliche Betroffenheit

0

-

100

0

0

Schutzgut Klima und Luft

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht: Keine erhebliche Betroffenheit

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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/

3 %

2 %

25 %

16 % mittel

Schutzgut Landschaft

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für das Landschaftsbild im Vorranggebiet 
(großräumige und kleinräumige visuelle Erlebnisqualität) (LRP 2023)

11,61 ha -

Lage im Naturpark Südschwarzwald oder Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord ja

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche aufgrund ihrer besonderen Funktion als 
Erholungswald (LRP 2023)

Schwerpunktgebiet für die Erhaltung und Aufwertung von 
lärmarmen Erholungsräumen (LRP 2023)

Überregionale und regionale Wanderwege im Vorranggebiet oder im 
direkten Umfeld von 500 m (Schwarzwaldverein 2024)

Geotope im Vorranggebiet (LGRB 2021)

nein

nein

nein

nein

Sonstige Hinweise zum Landschaftsschutz

Visuelle Transparenz der Wirkzonen nach Art der Landnutzung sowie Darstellung der Wirkempfindlichkeit bei gleichzeitiger 
Überlagerung mit der (visuellen) Erlebnisqualität

Siedlung

Wirkzone 1:

0 - 500 m

Wirkzone 2:

500 - 2.500 m

Wirkzone 3:

2.500 - 10.000 m

Erhebliche Betroffenheit

Landnutzung
davon betroffene hohe / sehr hohe

(visuelle) Erlebnisqualität (LRP 2023)

Offenland Transparenz Kleinräumig Großräumig

33 %

/

2 %

2 % 20 % 3 %

7 %

4 %

1 %

mittel

gering

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Das Schutzgut Landschaft ist erheblich negativ betroffen. 
Im mittelbaren Umfeld befindet sich das Vogelschutzgebiet 8114-441 Südschwarzwald. Die für den Schutzzweck maßgeblichen 
Bestandteile und gebietsbezogenen Erhaltungsziele windkraftsensibler Vogelarten sind Anhang 3 zu entnehmen und zu beachten. 
Es liegen zudem Informationen zu möglichen Vorkommen planungsrelevanter Arten vor. Die gesetzlichen Bestimmungen des 
Artenschutzes sind zu berücksichtigen.
In Bezug auf gesetzlich geschützte Biotope, Waldbestände > 120 Jahre, das Landschaftsschutzgebiet Wagensteigtal-Höllental, 
Wildtierkorridor/Waldkorridor, den Naturpark Südschwarzwald sowie ein Wetterradar und behördlicher Richtfunk bestehen ggf. 
Prüfbedarfe auf der nachgelagerten Planungs- bzw. Genehmigungsebene. Eine Beeinträchtigung ist nicht auszuschließen, hängt 
jedoch von der Standortwahl innerhalb des VRG ab.
Das VRG überlagert in Teilen Bodenschutzwald. Eine Beeinträchtigung ist nicht auszuschließen, hängt jedoch von der 
Standortwahl innerhalb des VRG ab. Dabei ist den Belangen der Waldfunktion besondere Beachtung zu schenken.

/

Hochsspannungsfreileitung(en) ab 110 kV im direkten Umkreis von 2,5 km

Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Kulturhistorisch bedeutsame Landschaftselemente und Landnutzungsformen

Im Umkreis von 7,5 km zu einem in höchstem Maße raumwirksam eingetragenen 
Kulturdenkmal (siehe Kapitel 5.9.2)

ja

neinVorkommen von besonders landschaftsbildprägenden Baudenkmalen (LRP 2023)

Vorkommen von raumbedeutsamen Kulturdenkmalen (RVSO/LAD 2021)

Gebiete mit kulturhistorisch bedeutsamen Landschaftselementen und 
Landnutzungsformen (LRP 2023)

Hinweise zu sonstigen Sachgütern (siehe auch Kapitel 5.9.2)

Landwirtschaftliche Vorrangflur und Vorbehaltsflur I

Seismologische Messstation (incl. BFO) mit Prüfbereich

Wetterradar im Radius von 5 - 15 km

Behördlicher Richtfunk

Anlagen und Belange des zivilen Luftverkehrs

Anlagen und Belange der Landesverteidigung

nein

nein

nein

nein

ja

ja

nein

nein

Vorbelastungen und kumulative Wirkungen

Bestehende/genehmigte Windkraftanlagen im Vorranggebiet nein

neinBenachbarte Vorranggebiete für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen 
(Offenlage) und/oder kommunale Windenergiegebiete (seit 2012 festgestellt/genehmigt) 
im direkten Umkreis von 2,5 km

Gesamtbewertung

Gesamtbewertung des Vorranggebietes aus regionaler Sicht:

Keine erhebliche Betroffenheit

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für die Bodenfunktion Archiv der 
Kulturgeschichte (LRP 2023)

nein

Bestehende/genehmigte Windkraftanlagen im direkten Umkreis von 2,5 km ja

Weitere Vorbelastungen und/oder kumulative Wirkungen

Erheblich negative Umweltauswirkungen

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Mittlere gekappte Windleis-

tungsdichte in 160 m über 

Grund gem. Windatlas BW 2019:

330 W/m² - 427 W/m²

Gebietssteckbrief zum Vorranggebiet für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen Nr.

Gemeinde(n)/Stadt:

Buchenbach

Waldanteil: 100 %

Landkreis/Stadtkreis:

Breisgau-Hochschwarzwald

Gebietsinformationen

Gebietsgröße: 5,1 ha

W-139

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)

831
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Erheblich negative Umweltwirkungen durch Immissionen (Lärm, Schattenwurf, optisch bedrängende Wirkung) auf das 
Wohnen/Wohnumfeld sowie die Gesundheit und das Wohlbefinden der Menschen werden aufgrund der Ausschlusskriterien 
(Umgebungsabstände zu Siedlungen) vermieden. 

Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Schutzgut Mensch

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Immissionsschutzwald/Lärmschutzwald (FVA 2023)

Klimaschutzwald (FVA 2023) nein

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für das Schutzgut Arten und Lebensräume 
(LRP 2023)

FFH-Mähwiesen sowie deren Verlustflächen (LUBW 2024 / RPF 2023)

Gesetzlich geschützte Biotope (LUBW 2023)

Waldgebiete mit Habitatbaumgruppen (RPF 2023)

Waldbestände > 120 Jahre (RPF 2023)

Potenzieller Streuobstbestand (LUBW 2020)

Schutzgebiete/Schutzfunktionen

Lage im Biosphärengebiet Schwarzwald, Entwicklungszone

Lage in einem (dienenden) Landschaftsschutzgebiet

Lage in einem Regionalen Grünzug

Habitatpotenzial Fledermäuse (NABU/AGF 2021)

ja

nein

nein

nein

nein

nein

5,13 ha

nein

nein

nein

nein 0

Keine erhebliche Betroffenheit

Kompensationsflächen/Ökokonto (LUBW 2024) nein

100 %

0

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Mögliches Vorkommen sonstiger planungsrelevanter Arten: Nachtkerzenschwärmer

/

/

/

Eine Prüfung der Verträglichkeit einer Windkraftnutzung mit den Erhaltungszielen oder den Schutzzweck 
maßgebenden Bestandteilen des jeweiligen Natura 2000-Gebiets ist gegebenenfalls auf der nachgelagerten 
Planungs- und Genehmigungsebene durchzuführen (siehe auch Ziff. 8.3).

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Biotopverbund

Wildtierkorridor gemäß Generalwildwegeplan und/oder Kernflächen, Trittsteine und 
Verbundkorridore des regionalen Biotopverbunds (FVA 2010 / LRP 2023)

Natura 2000

Vogelschutzgebiet(e) im mittelbaren Umfeld (von bis zu 3.500 m)

FFH-Gebiet(e) im mittelbaren Umfeld (von bis zu 1.000 m, bei denen 
windkraftempfindliche Fledermausarten zum Schutzzweck gehören)

Planungsgrundlage Windenergie und Auerhuhn: Flächen mit erhöhtem 
Raumwiderstand

Fachbeitrag Artenschutz: Schwerpunktvorkommen Kategorie B

Artenschutz

Hinweise der Naturschutzverwaltung für das nachgelagerte Planungs-/Genehmigungsverfahren

Schutzgut Boden

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Bodenschutzwald (FVA 2023)

Böden von (über)regionaler Bedeutung (LRP 2023)

Schutzgut Wasser

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Grundwasser
Wasserschutzgebiete/Quellschutzgebiete, Zone II

Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen, Zone C /
Bereich mit besonderem Potenzial für eine Trinkwassergewinnung, C (LRP 2023)

Vorranggebiete für den vorbeugenden Hochwasserschutz
mit HQ    -Ausnahmevorbehalt

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für die Retentionsfunktion (LRP 2023)

Oberflächengewässer

Sonstiger Wasserschutzwald (FVA 2023)

Still- und Fließgewässer

nein

ja

nein

nein

nein

1,51 ha

4,72 ha

nein

nein

nein

nein

nein

nein

Keine erhebliche Betroffenheit

Erhebliche Betroffenheit

29 %

92 %

Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen, Zone B / 
Bereich mit besonderem Potenzial für eine Trinkwassergewinnung, B (LRP 2023)

nein

(festgesetzt, fachtechnisch abgegrenzt und/oder im Verfahren befindlich)

Wasserschutzgebiete/Quellschutzgebiete, Zone III
(festgesetzt, fachtechnisch abgegrenzt und/oder im Verfahren befindlich)

nein

Schutzgut Fläche

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht: Keine erhebliche Betroffenheit

Keine erhebliche Betroffenheit

-

-

100

0

0

Schutzgut Klima und Luft

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht: Keine erhebliche Betroffenheit

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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/

10 %

13 %

31 %

24 % hoch

Schutzgut Landschaft

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für das Landschaftsbild im Vorranggebiet 
(großräumige und kleinräumige visuelle Erlebnisqualität) (LRP 2023)

2,19 ha -

Lage im Naturpark Südschwarzwald oder Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord ja

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche aufgrund ihrer besonderen Funktion als 
Erholungswald (LRP 2023)

Schwerpunktgebiet für die Erhaltung und Aufwertung von 
lärmarmen Erholungsräumen (LRP 2023)

Überregionale und regionale Wanderwege im Vorranggebiet oder im 
direkten Umfeld von 500 m (Schwarzwaldverein 2024)

Geotope im Vorranggebiet (LGRB 2021)

nein

nein

ja

nein

Sonstige Hinweise zum Landschaftsschutz

Visuelle Transparenz der Wirkzonen nach Art der Landnutzung sowie Darstellung der Wirkempfindlichkeit bei gleichzeitiger 
Überlagerung mit der (visuellen) Erlebnisqualität

Siedlung

Wirkzone 1:

0 - 500 m

Wirkzone 2:

500 - 2.500 m

Wirkzone 3:

2.500 - 10.000 m

Erhebliche bis sehr erhebliche Betroffenheit

Landnutzung
davon betroffene hohe / sehr hohe

(visuelle) Erlebnisqualität (LRP 2023)

Offenland Transparenz Kleinräumig Großräumig

43 %

/

4 %

2 % 15 % 3 %

/

/

1 %

hoch

gering

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Das Schutzgut Boden ist erheblich negativ betroffen und das Schutzgut Landschaft ist erheblich bis sehr erheblich negativ 
betroffen. Das VRG überlagert überwiegend Bodenschutzwald.
Im mittelbaren Umfeld befindet sich das Vogelschutzgebiet 8114-441 Südschwarzwald. Die für den Schutzzweck maßgeblichen 
Bestandteile und gebietsbezogenen Erhaltungsziele windkraftsensibler Vogelarten sind Anhang 3 zu entnehmen und zu beachten. 
Es liegen zudem Informationen zu möglichen Vorkommen planungsrelevanter Arten vor. Die gesetzlichen Bestimmungen des 
Artenschutzes sind zu berücksichtigen.
In Bezug auf gesetzlich geschützte Biotope, das Landschaftsschutzgebiet Wagensteigtal-Höllental, den Naturpark 
Südschwarzwald und (über)regionale Wanderwege sowie ein Wetterradar bestehen ggf. Prüfbedarfe auf der nachgelagerten 
Planungs- bzw. Genehmigungsebene. Eine Beeinträchtigung ist nicht auszuschließen, hängt jedoch von der Standortwahl 
innerhalb des VRG ab.

/

Hochsspannungsfreileitung(en) ab 110 kV im direkten Umkreis von 2,5 km

Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Kulturhistorisch bedeutsame Landschaftselemente und Landnutzungsformen

Im Umkreis von 7,5 km zu einem in höchstem Maße raumwirksam eingetragenen 
Kulturdenkmal (siehe Kapitel 5.9.2)

ja

neinVorkommen von besonders landschaftsbildprägenden Baudenkmalen (LRP 2023)

Vorkommen von raumbedeutsamen Kulturdenkmalen (RVSO/LAD 2021)

Gebiete mit kulturhistorisch bedeutsamen Landschaftselementen und 
Landnutzungsformen (LRP 2023)

Hinweise zu sonstigen Sachgütern (siehe auch Kapitel 5.9.2)

Landwirtschaftliche Vorrangflur und Vorbehaltsflur I

Seismologische Messstation (incl. BFO) mit Prüfbereich

Wetterradar im Radius von 5 - 15 km

Behördlicher Richtfunk

Anlagen und Belange des zivilen Luftverkehrs

Anlagen und Belange der Landesverteidigung

nein

nein

nein

nein

ja

nein

nein

nein

Vorbelastungen und kumulative Wirkungen

Bestehende/genehmigte Windkraftanlagen im Vorranggebiet nein

neinBenachbarte Vorranggebiete für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen 
(Offenlage) und/oder kommunale Windenergiegebiete (seit 2012 festgestellt/genehmigt) 
im direkten Umkreis von 2,5 km

Gesamtbewertung

Gesamtbewertung des Vorranggebietes aus regionaler Sicht:

Keine erhebliche Betroffenheit

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für die Bodenfunktion Archiv der 
Kulturgeschichte (LRP 2023)

nein

Bestehende/genehmigte Windkraftanlagen im direkten Umkreis von 2,5 km nein

Weitere Vorbelastungen und/oder kumulative Wirkungen

Erheblich bis sehr erheblich negative Umweltauswirkungen

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Mittlere gekappte Windleis-

tungsdichte in 160 m über 

Grund gem. Windatlas BW 2019:

346 W/m² - 478 W/m²

Gebietssteckbrief zum Vorranggebiet für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen Nr.

Gemeinde(n)/Stadt:

Buchenbach

Waldanteil: 100 %

Landkreis/Stadtkreis:

Breisgau-Hochschwarzwald

Gebietsinformationen

Gebietsgröße: 9,1 ha

W-140

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)

836
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Erheblich negative Umweltwirkungen durch Immissionen (Lärm, Schattenwurf, optisch bedrängende Wirkung) auf das 
Wohnen/Wohnumfeld sowie die Gesundheit und das Wohlbefinden der Menschen werden aufgrund der Ausschlusskriterien 
(Umgebungsabstände zu Siedlungen) vermieden. 

Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Schutzgut Mensch

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Immissionsschutzwald/Lärmschutzwald (FVA 2023)

Klimaschutzwald (FVA 2023) nein

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für das Schutzgut Arten und Lebensräume 
(LRP 2023)

FFH-Mähwiesen sowie deren Verlustflächen (LUBW 2024 / RPF 2023)

Gesetzlich geschützte Biotope (LUBW 2023)

Waldgebiete mit Habitatbaumgruppen (RPF 2023)

Waldbestände > 120 Jahre (RPF 2023)

Potenzieller Streuobstbestand (LUBW 2020)

Schutzgebiete/Schutzfunktionen

Lage im Biosphärengebiet Schwarzwald, Entwicklungszone

Lage in einem (dienenden) Landschaftsschutzgebiet

Lage in einem Regionalen Grünzug

Habitatpotenzial Fledermäuse (NABU/AGF 2021)

nein

nein

1,33 ha

nein

nein

nein

9,13 ha

nein

nein

nein

nein 0

Keine erhebliche Betroffenheit

15 %

Kompensationsflächen/Ökokonto (LUBW 2024) nein

100 %

0

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Mögliches Vorkommen sonstiger planungsrelevanter Arten: Nachtkerzenschwärmer, Uhu

/

/

Ökologische Beeinträchtigungen der Wildtierkorridore/ Waldkorridore sind durch Standortwahl der einzelnen 
Windkraftanlage sowie zusätzlich benötigter Infrastruktur/ Zuwegung soweit möglich zu reduzieren bzw. zu 
vermeiden.

Eine Prüfung der Verträglichkeit einer Windkraftnutzung mit den Erhaltungszielen oder den Schutzzweck 
maßgebenden Bestandteilen des jeweiligen Natura 2000-Gebiets ist gegebenenfalls auf der nachgelagerten 
Planungs- und Genehmigungsebene durchzuführen (siehe auch Ziff. 8.3).

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Biotopverbund

Wildtierkorridor gemäß Generalwildwegeplan und/oder Kernflächen, Trittsteine und 
Verbundkorridore des regionalen Biotopverbunds (FVA 2010 / LRP 2023)

Natura 2000

Vogelschutzgebiet(e) im mittelbaren Umfeld (von bis zu 3.500 m)

FFH-Gebiet(e) im mittelbaren Umfeld (von bis zu 1.000 m, bei denen 
windkraftempfindliche Fledermausarten zum Schutzzweck gehören)

Planungsgrundlage Windenergie und Auerhuhn: Flächen mit erhöhtem 
Raumwiderstand

Fachbeitrag Artenschutz: Schwerpunktvorkommen Kategorie B

Artenschutz

Hinweise der Naturschutzverwaltung für das nachgelagerte Planungs-/Genehmigungsverfahren

Schutzgut Boden

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Bodenschutzwald (FVA 2023)

Böden von (über)regionaler Bedeutung (LRP 2023)

Schutzgut Wasser

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Grundwasser
Wasserschutzgebiete/Quellschutzgebiete, Zone II

Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen, Zone C /
Bereich mit besonderem Potenzial für eine Trinkwassergewinnung, C (LRP 2023)

Vorranggebiete für den vorbeugenden Hochwasserschutz
mit HQ    -Ausnahmevorbehalt

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für die Retentionsfunktion (LRP 2023)

Oberflächengewässer

Sonstiger Wasserschutzwald (FVA 2023)

Still- und Fließgewässer

ja

ja

nein

nein

nein

nein

3,65 ha

nein

nein

nein

nein

nein

nein

Keine erhebliche Betroffenheit

Keine erhebliche Betroffenheit

40 %

Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen, Zone B / 
Bereich mit besonderem Potenzial für eine Trinkwassergewinnung, B (LRP 2023)

nein

(festgesetzt, fachtechnisch abgegrenzt und/oder im Verfahren befindlich)

Wasserschutzgebiete/Quellschutzgebiete, Zone III
(festgesetzt, fachtechnisch abgegrenzt und/oder im Verfahren befindlich)

nein

Schutzgut Fläche

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht: Keine erhebliche Betroffenheit

Keine erhebliche Betroffenheit

0

-

100

0

0

Schutzgut Klima und Luft

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht: Keine erhebliche Betroffenheit

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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/

4 %

11 %

18 %

15 % mittel

Schutzgut Landschaft

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für das Landschaftsbild im Vorranggebiet 
(großräumige und kleinräumige visuelle Erlebnisqualität) (LRP 2023)

nein 0

Lage im Naturpark Südschwarzwald oder Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord ja

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche aufgrund ihrer besonderen Funktion als 
Erholungswald (LRP 2023)

Schwerpunktgebiet für die Erhaltung und Aufwertung von 
lärmarmen Erholungsräumen (LRP 2023)

Überregionale und regionale Wanderwege im Vorranggebiet oder im 
direkten Umfeld von 500 m (Schwarzwaldverein 2024)

Geotope im Vorranggebiet (LGRB 2021)

nein

nein

ja

nein

Sonstige Hinweise zum Landschaftsschutz

Visuelle Transparenz der Wirkzonen nach Art der Landnutzung sowie Darstellung der Wirkempfindlichkeit bei gleichzeitiger 
Überlagerung mit der (visuellen) Erlebnisqualität

Siedlung

Wirkzone 1:

0 - 500 m

Wirkzone 2:

500 - 2.500 m

Wirkzone 3:

2.500 - 10.000 m

Erhebliche Betroffenheit

Landnutzung
davon betroffene hohe / sehr hohe

(visuelle) Erlebnisqualität (LRP 2023)

Offenland Transparenz Kleinräumig Großräumig

/

2 %

2 % 17 % 3 %

/

2 %

1 %

mittel

gering

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Das Schutzgut Landschaft ist erheblich negativ betroffen. 
Im mittelbaren Umfeld befindet sich das Vogelschutzgebiet 8114-441 Südschwarzwald. Die für den Schutzzweck maßgeblichen 
Bestandteile und gebietsbezogenen Erhaltungsziele windkraftsensibler Vogelarten sind Anhang 3 zu entnehmen und zu beachten. 
Es liegen zudem Informationen zu möglichen Vorkommen planungsrelevanter Arten vor. Die gesetzlichen Bestimmungen des 
Artenschutzes sind zu berücksichtigen.
In Bezug auf Waldbestände > 120 Jahre, das Landschaftsschutzgebiet Wagensteigtal-Höllental, Wildtierkorridor/Waldkorridor, 
den Naturpark Südschwarzwald und (über)regionale Wanderwege sowie ein Wetterradar bestehen ggf. Prüfbedarfe auf der 
nachgelagerten Planungs- bzw. Genehmigungsebene. Eine Beeinträchtigung ist nicht auszuschließen, hängt jedoch von der 
Standortwahl innerhalb des VRG ab.
Das VRG überlagert in Teilen Bodenschutzwald. Eine Beeinträchtigung ist nicht auszuschließen, hängt jedoch von der 
Standortwahl innerhalb des VRG ab. Dabei ist den Belangen der Waldfunktion besondere Beachtung zu schenken.

/

Hochsspannungsfreileitung(en) ab 110 kV im direkten Umkreis von 2,5 km

Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Kulturhistorisch bedeutsame Landschaftselemente und Landnutzungsformen

Im Umkreis von 7,5 km zu einem in höchstem Maße raumwirksam eingetragenen 
Kulturdenkmal (siehe Kapitel 5.9.2)

ja

neinVorkommen von besonders landschaftsbildprägenden Baudenkmalen (LRP 2023)

Vorkommen von raumbedeutsamen Kulturdenkmalen (RVSO/LAD 2021)

Gebiete mit kulturhistorisch bedeutsamen Landschaftselementen und 
Landnutzungsformen (LRP 2023)

Hinweise zu sonstigen Sachgütern (siehe auch Kapitel 5.9.2)

Landwirtschaftliche Vorrangflur und Vorbehaltsflur I

Seismologische Messstation (incl. BFO) mit Prüfbereich

Wetterradar im Radius von 5 - 15 km

Behördlicher Richtfunk

Anlagen und Belange des zivilen Luftverkehrs

Anlagen und Belange der Landesverteidigung

nein

nein

nein

nein

ja

nein

nein

nein

Vorbelastungen und kumulative Wirkungen

Bestehende/genehmigte Windkraftanlagen im Vorranggebiet nein

neinBenachbarte Vorranggebiete für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen 
(Offenlage) und/oder kommunale Windenergiegebiete (seit 2012 festgestellt/genehmigt) 
im direkten Umkreis von 2,5 km

Gesamtbewertung

Gesamtbewertung des Vorranggebietes aus regionaler Sicht:

Keine erhebliche Betroffenheit

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für die Bodenfunktion Archiv der 
Kulturgeschichte (LRP 2023)

nein

Bestehende/genehmigte Windkraftanlagen im direkten Umkreis von 2,5 km ja

Weitere Vorbelastungen und/oder kumulative Wirkungen

Erheblich negative Umweltauswirkungen

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Mittlere gekappte Windleis-

tungsdichte in 160 m über 

Grund gem. Windatlas BW 2019:

288 W/m² - 362 W/m²

Gebietssteckbrief zum Vorranggebiet für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen Nr.

Gemeinde(n)/Stadt:

Kirchzarten

Waldanteil: 100 %

Landkreis/Stadtkreis:

Breisgau-Hochschwarzwald

Gebietsinformationen

Gebietsgröße: 4,5 ha

W-141

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)

841

______________________________________________________________________________________________________________

35



Erheblich negative Umweltwirkungen durch Immissionen (Lärm, Schattenwurf, optisch bedrängende Wirkung) auf das 
Wohnen/Wohnumfeld sowie die Gesundheit und das Wohlbefinden der Menschen werden aufgrund der Ausschlusskriterien 
(Umgebungsabstände zu Siedlungen) vermieden. 

Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Schutzgut Mensch

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Immissionsschutzwald/Lärmschutzwald (FVA 2023)

Klimaschutzwald (FVA 2023) nein

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für das Schutzgut Arten und Lebensräume 
(LRP 2023)

FFH-Mähwiesen sowie deren Verlustflächen (LUBW 2024 / RPF 2023)

Gesetzlich geschützte Biotope (LUBW 2023)

Waldgebiete mit Habitatbaumgruppen (RPF 2023)

Waldbestände > 120 Jahre (RPF 2023)

Potenzieller Streuobstbestand (LUBW 2020)

Schutzgebiete/Schutzfunktionen

Lage im Biosphärengebiet Schwarzwald, Entwicklungszone

Lage in einem (dienenden) Landschaftsschutzgebiet

Lage in einem Regionalen Grünzug

Habitatpotenzial Fledermäuse (NABU/AGF 2021)

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein

nein 0

Keine erhebliche Betroffenheit

Kompensationsflächen/Ökokonto (LUBW 2024) nein

0

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Mögliches Vorkommen sonstiger planungsrelevanter Arten: Nachtkerzenschwärmer, Uhu

Eine Prüfung der Verträglichkeit einer Windkraftnutzung mit den Erhaltungszielen oder den Schutzzweck 
maßgebenden Bestandteilen des jeweiligen Natura 2000-Gebiets ist gegebenenfalls auf der nachgelagerten 
Planungs- und Genehmigungsebene durchzuführen (siehe auch Ziff. 8.3).

/

/

Eine Prüfung der Verträglichkeit einer Windkraftnutzung mit den Erhaltungszielen oder den Schutzzweck 
maßgebenden Bestandteilen des jeweiligen Natura 2000-Gebiets ist gegebenenfalls auf der nachgelagerten 
Planungs- und Genehmigungsebene durchzuführen (siehe auch Ziff. 8.3).

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Biotopverbund

Wildtierkorridor gemäß Generalwildwegeplan und/oder Kernflächen, Trittsteine und 
Verbundkorridore des regionalen Biotopverbunds (FVA 2010 / LRP 2023)

Natura 2000

Vogelschutzgebiet(e) im mittelbaren Umfeld (von bis zu 3.500 m)

FFH-Gebiet(e) im mittelbaren Umfeld (von bis zu 1.000 m, bei denen 
windkraftempfindliche Fledermausarten zum Schutzzweck gehören)

Planungsgrundlage Windenergie und Auerhuhn: Flächen mit erhöhtem 
Raumwiderstand

Fachbeitrag Artenschutz: Schwerpunktvorkommen Kategorie B

Artenschutz

Hinweise der Naturschutzverwaltung für das nachgelagerte Planungs-/Genehmigungsverfahren

Schutzgut Boden

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Bodenschutzwald (FVA 2023)

Böden von (über)regionaler Bedeutung (LRP 2023)

Schutzgut Wasser

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Grundwasser
Wasserschutzgebiete/Quellschutzgebiete, Zone II

Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen, Zone C /
Bereich mit besonderem Potenzial für eine Trinkwassergewinnung, C (LRP 2023)

Vorranggebiete für den vorbeugenden Hochwasserschutz
mit HQ    -Ausnahmevorbehalt

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für die Retentionsfunktion (LRP 2023)

Oberflächengewässer

Sonstiger Wasserschutzwald (FVA 2023)

Still- und Fließgewässer

nein

ja

ja

nein

nein

nein

0,37 ha

nein

nein

nein

nein

nein

nein

Keine erhebliche Betroffenheit

Keine erhebliche Betroffenheit

8 %

Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen, Zone B / 
Bereich mit besonderem Potenzial für eine Trinkwassergewinnung, B (LRP 2023)

nein

(festgesetzt, fachtechnisch abgegrenzt und/oder im Verfahren befindlich)

Wasserschutzgebiete/Quellschutzgebiete, Zone III
(festgesetzt, fachtechnisch abgegrenzt und/oder im Verfahren befindlich)

nein

Schutzgut Fläche

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht: Keine erhebliche Betroffenheit

Keine erhebliche Betroffenheit

0

-

100

0

0

Schutzgut Klima und Luft

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht: Keine erhebliche Betroffenheit

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)

843

______________________________________________________________________________________________________________

37



/

15 %

16 %

52 %

29 % hoch

Schutzgut Landschaft

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für das Landschaftsbild im Vorranggebiet 
(großräumige und kleinräumige visuelle Erlebnisqualität) (LRP 2023)

nein 0

Lage im Naturpark Südschwarzwald oder Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord ja

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche aufgrund ihrer besonderen Funktion als 
Erholungswald (LRP 2023)

Schwerpunktgebiet für die Erhaltung und Aufwertung von 
lärmarmen Erholungsräumen (LRP 2023)

Überregionale und regionale Wanderwege im Vorranggebiet oder im 
direkten Umfeld von 500 m (Schwarzwaldverein 2024)

Geotope im Vorranggebiet (LGRB 2021)

0,14 ha

nein

ja

nein

Sonstige Hinweise zum Landschaftsschutz

Visuelle Transparenz der Wirkzonen nach Art der Landnutzung sowie Darstellung der Wirkempfindlichkeit bei gleichzeitiger 
Überlagerung mit der (visuellen) Erlebnisqualität

Siedlung

Wirkzone 1:

0 - 500 m

Wirkzone 2:

500 - 2.500 m

Wirkzone 3:

2.500 - 10.000 m

Erhebliche bis sehr erhebliche Betroffenheit

Landnutzung
davon betroffene hohe / sehr hohe

(visuelle) Erlebnisqualität (LRP 2023)

Offenland Transparenz Kleinräumig Großräumig

/

11 %

2 % 9 % 2 %

/

/

/

hoch

gering

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Das Schutzgut Landschaft ist erheblich bis sehr erheblich negativ betroffen. 
Im mittelbaren Umfeld befinden sich das Vogelschutzgebiet 8114-441 Südschwarzwald und das FFH-Gebiet 8013-342 
Kandelwald, Roßkopf und Zartener Becken. Die für den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteile und gebietsbezogenen 
Erhaltungsziele windkraftsensibler Vogel- und Fledermausarten sind Anhang 3 zu entnehmen und zu beachten. Es liegen zudem 
Informationen zu möglichen Vorkommen planungsrelevanter Arten vor. Die gesetzlichen Bestimmungen des Artenschutzes sind 
zu berücksichtigen.
In Bezug auf Erholungswald, den Naturpark Südschwarzwald und (über)regionale Wanderwege sowie eine seismologische 
Messstation und ein Wetterradar bestehen ggf. Prüfbedarfe auf der nachgelagerten Planungs- bzw. Genehmigungsebene. Eine 
Beeinträchtigung ist nicht auszuschließen, hängt jedoch von der Standortwahl innerhalb des VRG ab.
Das VRG überlagert in Teilen Bodenschutzwald. Eine Beeinträchtigung ist nicht auszuschließen, hängt jedoch von der 
Standortwahl innerhalb des VRG ab. Dabei ist den Belangen der Waldfunktion besondere Beachtung zu schenken.

/

/

Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Kulturhistorisch bedeutsame Landschaftselemente und Landnutzungsformen

Im Umkreis von 7,5 km zu einem in höchstem Maße raumwirksam eingetragenen 
Kulturdenkmal (siehe Kapitel 5.9.2)

nein

neinVorkommen von besonders landschaftsbildprägenden Baudenkmalen (LRP 2023)

Vorkommen von raumbedeutsamen Kulturdenkmalen (RVSO/LAD 2021)

Gebiete mit kulturhistorisch bedeutsamen Landschaftselementen und 
Landnutzungsformen (LRP 2023)

Hinweise zu sonstigen Sachgütern (siehe auch Kapitel 5.9.2)

Landwirtschaftliche Vorrangflur und Vorbehaltsflur I

Seismologische Messstation (incl. BFO) mit Prüfbereich

Wetterradar im Radius von 5 - 15 km

Behördlicher Richtfunk

Anlagen und Belange des zivilen Luftverkehrs

Anlagen und Belange der Landesverteidigung

nein

nein

nein

ja

ja

nein

nein

nein

Vorbelastungen und kumulative Wirkungen

Bestehende/genehmigte Windkraftanlagen im Vorranggebiet nein

neinBenachbarte Vorranggebiete für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen 
(Offenlage) und/oder kommunale Windenergiegebiete (seit 2012 festgestellt/genehmigt) 
im direkten Umkreis von 2,5 km

Gesamtbewertung

Gesamtbewertung des Vorranggebietes aus regionaler Sicht:

Keine erhebliche Betroffenheit

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für die Bodenfunktion Archiv der 
Kulturgeschichte (LRP 2023)

nein

Bestehende/genehmigte Windkraftanlagen im direkten Umkreis von 2,5 km nein

Weitere Vorbelastungen und/oder kumulative Wirkungen

Erheblich bis sehr erheblich negative Umweltauswirkungen

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Mittlere gekappte Windleis-

tungsdichte in 160 m über 

Grund gem. Windatlas BW 2019:

348 W/m² - 449 W/m²

Gebietssteckbrief zum Vorranggebiet für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen Nr.

Gemeinde(n)/Stadt:

Buchenbach, Kirchzarten

Waldanteil: 100 %

Landkreis/Stadtkreis:

Breisgau-Hochschwarzwald

Gebietsinformationen

Gebietsgröße: 9,0 ha

W-142

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Erheblich negative Umweltwirkungen durch Immissionen (Lärm, Schattenwurf, optisch bedrängende Wirkung) auf das 
Wohnen/Wohnumfeld sowie die Gesundheit und das Wohlbefinden der Menschen werden aufgrund der Ausschlusskriterien 
(Umgebungsabstände zu Siedlungen) vermieden. 

Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Schutzgut Mensch

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Immissionsschutzwald/Lärmschutzwald (FVA 2023)

Klimaschutzwald (FVA 2023) nein

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für das Schutzgut Arten und Lebensräume 
(LRP 2023)

FFH-Mähwiesen sowie deren Verlustflächen (LUBW 2024 / RPF 2023)

Gesetzlich geschützte Biotope (LUBW 2023)

Waldgebiete mit Habitatbaumgruppen (RPF 2023)

Waldbestände > 120 Jahre (RPF 2023)

Potenzieller Streuobstbestand (LUBW 2020)

Schutzgebiete/Schutzfunktionen

Lage im Biosphärengebiet Schwarzwald, Entwicklungszone

Lage in einem (dienenden) Landschaftsschutzgebiet

Lage in einem Regionalen Grünzug

Habitatpotenzial Fledermäuse (NABU/AGF 2021)

nein

nein

0,02 ha

nein

nein

nein

4,26 ha

nein

nein

nein

nein 0

Keine erhebliche Betroffenheit

< 1 %

Kompensationsflächen/Ökokonto (LUBW 2024) nein

47 %

0

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Mögliches Vorkommen sonstiger planungsrelevanter Arten: Nachtkerzenschwärmer, Uhu

/

/

/

Eine Prüfung der Verträglichkeit einer Windkraftnutzung mit den Erhaltungszielen oder den Schutzzweck 
maßgebenden Bestandteilen des jeweiligen Natura 2000-Gebiets ist gegebenenfalls auf der nachgelagerten 
Planungs- und Genehmigungsebene durchzuführen (siehe auch Ziff. 8.3).

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Biotopverbund

Wildtierkorridor gemäß Generalwildwegeplan und/oder Kernflächen, Trittsteine und 
Verbundkorridore des regionalen Biotopverbunds (FVA 2010 / LRP 2023)

Natura 2000

Vogelschutzgebiet(e) im mittelbaren Umfeld (von bis zu 3.500 m)

FFH-Gebiet(e) im mittelbaren Umfeld (von bis zu 1.000 m, bei denen 
windkraftempfindliche Fledermausarten zum Schutzzweck gehören)

Planungsgrundlage Windenergie und Auerhuhn: Flächen mit erhöhtem 
Raumwiderstand

Fachbeitrag Artenschutz: Schwerpunktvorkommen Kategorie B

Artenschutz

Hinweise der Naturschutzverwaltung für das nachgelagerte Planungs-/Genehmigungsverfahren

Schutzgut Boden

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Bodenschutzwald (FVA 2023)

Böden von (über)regionaler Bedeutung (LRP 2023)

Schutzgut Wasser

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Grundwasser
Wasserschutzgebiete/Quellschutzgebiete, Zone II

Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen, Zone C /
Bereich mit besonderem Potenzial für eine Trinkwassergewinnung, C (LRP 2023)

Vorranggebiete für den vorbeugenden Hochwasserschutz
mit HQ    -Ausnahmevorbehalt

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für die Retentionsfunktion (LRP 2023)

Oberflächengewässer

Sonstiger Wasserschutzwald (FVA 2023)

Still- und Fließgewässer

nein

ja

nein

nein

nein

nein

2,33 ha

nein

nein

nein

nein

nein

nein

Keine erhebliche Betroffenheit

Keine erhebliche Betroffenheit

26 %

Vorranggebiete zur Sicherung von Wasservorkommen, Zone B / 
Bereich mit besonderem Potenzial für eine Trinkwassergewinnung, B (LRP 2023)

nein

(festgesetzt, fachtechnisch abgegrenzt und/oder im Verfahren befindlich)

Wasserschutzgebiete/Quellschutzgebiete, Zone III
(festgesetzt, fachtechnisch abgegrenzt und/oder im Verfahren befindlich)

nein

Schutzgut Fläche

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht: Keine erhebliche Betroffenheit

Keine erhebliche Betroffenheit

0

-

100

0

0

Schutzgut Klima und Luft

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht: Keine erhebliche Betroffenheit

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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/

12 %

11 %

46 %

17 % mittel

Schutzgut Landschaft

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für das Landschaftsbild im Vorranggebiet 
(großräumige und kleinräumige visuelle Erlebnisqualität) (LRP 2023)

3,04 ha -

Lage im Naturpark Südschwarzwald oder Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord ja

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche aufgrund ihrer besonderen Funktion als 
Erholungswald (LRP 2023)

Schwerpunktgebiet für die Erhaltung und Aufwertung von 
lärmarmen Erholungsräumen (LRP 2023)

Überregionale und regionale Wanderwege im Vorranggebiet oder im 
direkten Umfeld von 500 m (Schwarzwaldverein 2024)

Geotope im Vorranggebiet (LGRB 2021)

nein

nein

ja

nein

Sonstige Hinweise zum Landschaftsschutz

Visuelle Transparenz der Wirkzonen nach Art der Landnutzung sowie Darstellung der Wirkempfindlichkeit bei gleichzeitiger 
Überlagerung mit der (visuellen) Erlebnisqualität

Siedlung

Wirkzone 1:

0 - 500 m

Wirkzone 2:

500 - 2.500 m

Wirkzone 3:

2.500 - 10.000 m

Erhebliche bis sehr erhebliche Betroffenheit

Landnutzung
davon betroffene hohe / sehr hohe

(visuelle) Erlebnisqualität (LRP 2023)

Offenland Transparenz Kleinräumig Großräumig

34 %

/

8 %

2 % 13 % 3 %

/

/

1 %

hoch

gering

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Das Schutzgut Landschaft ist erheblich bis sehr erheblich negativ betroffen. 
Im mittelbaren Umfeld befindet sich das Vogelschutzgebiet 8114-441 Südschwarzwald. Die für den Schutzzweck maßgeblichen 
Bestandteile und gebietsbezogenen Erhaltungsziele windkraftsensibler Vogelarten sind Anhang 3 zu entnehmen und zu beachten. 
Es liegen zudem Informationen zu möglichen Vorkommen planungsrelevanter Arten vor. Die gesetzlichen Bestimmungen des 
Artenschutzes sind zu berücksichtigen.
In Bezug auf Waldbestände > 120 Jahre, das Landschaftsschutzgebiet Wagensteigtal-Höllental, den Naturpark Südschwarzwald 
und (über)regionale Wanderwege sowie eine seismologische Messstation, ein Wetterradar und behördlicher Richtfunk bestehen 
ggf. Prüfbedarfe auf der nachgelagerten Planungs- bzw. Genehmigungsebene. Eine Beeinträchtigung ist nicht auszuschließen, 
hängt jedoch von der Standortwahl innerhalb des VRG ab.
Das VRG überlagert in Teilen Bodenschutzwald. Eine Beeinträchtigung ist nicht auszuschließen, hängt jedoch von der 
Standortwahl innerhalb des VRG ab. Dabei ist den Belangen der Waldfunktion besondere Beachtung zu schenken.

/

/

Schutzgut Kulturgüter und sonstige Sachgüter

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Kulturhistorisch bedeutsame Landschaftselemente und Landnutzungsformen

Im Umkreis von 7,5 km zu einem in höchstem Maße raumwirksam eingetragenen 
Kulturdenkmal (siehe Kapitel 5.9.2)

nein

neinVorkommen von besonders landschaftsbildprägenden Baudenkmalen (LRP 2023)

Vorkommen von raumbedeutsamen Kulturdenkmalen (RVSO/LAD 2021)

Gebiete mit kulturhistorisch bedeutsamen Landschaftselementen und 
Landnutzungsformen (LRP 2023)

Hinweise zu sonstigen Sachgütern (siehe auch Kapitel 5.9.2)

Landwirtschaftliche Vorrangflur und Vorbehaltsflur I

Seismologische Messstation (incl. BFO) mit Prüfbereich

Wetterradar im Radius von 5 - 15 km

Behördlicher Richtfunk

Anlagen und Belange des zivilen Luftverkehrs

Anlagen und Belange der Landesverteidigung

nein

nein

nein

ja

ja

ja

nein

nein

Vorbelastungen und kumulative Wirkungen

Bestehende/genehmigte Windkraftanlagen im Vorranggebiet nein

neinBenachbarte Vorranggebiete für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen 
(Offenlage) und/oder kommunale Windenergiegebiete (seit 2012 festgestellt/genehmigt) 
im direkten Umkreis von 2,5 km

Gesamtbewertung

Gesamtbewertung des Vorranggebietes aus regionaler Sicht:

Keine erhebliche Betroffenheit

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für die Bodenfunktion Archiv der 
Kulturgeschichte (LRP 2023)

nein

Bestehende/genehmigte Windkraftanlagen im direkten Umkreis von 2,5 km nein

Weitere Vorbelastungen und/oder kumulative Wirkungen

Erheblich bis sehr erheblich negative Umweltauswirkungen

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Mittlere gekappte Windleis-

tungsdichte in 160 m über 

Grund gem. Windatlas BW 2019:

389 W/m² - 459 W/m²

Gebietssteckbrief zum Vorranggebiet für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen Nr.

Gemeinde(n)/Stadt:

Freiburg im Breisgau, 

Kirchzarten, Oberried

Waldanteil: 100 %

Landkreis/Stadtkreis:

Breisgau-Hochschwarzwald, 

Freiburg im Breisgau

Gebietsinformationen

Gebietsgröße: 8,9 ha

W-146
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Erheblich negative Umweltwirkungen durch Immissionen (Lärm, Schattenwurf, optisch bedrängende Wirkung) auf das 
Wohnen/Wohnumfeld sowie die Gesundheit und das Wohlbefinden der Menschen werden aufgrund der Ausschlusskriterien 
(Umgebungsabstände zu Siedlungen) vermieden. 

Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt

Schutzgut Mensch

Umweltwirkungen auf das Schutzgut aus regionaler Sicht:

Immissionsschutzwald/Lärmschutzwald (FVA 2023)

Klimaschutzwald (FVA 2023) nein

Aus regionaler Sicht wichtige Bereiche für das Schutzgut Arten und Lebensräume 
(LRP 2023)

FFH-Mähwiesen sowie deren Verlustflächen (LUBW 2024 / RPF 2023)

Gesetzlich geschützte Biotope (LUBW 2023)

Waldgebiete mit Habitatbaumgruppen (RPF 2023)

Waldbestände > 120 Jahre (RPF 2023)

Potenzieller Streuobstbestand (LUBW 2020)

Schutzgebiete/Schutzfunktionen

Lage im Biosphärengebiet Schwarzwald, Entwicklungszone

Lage in einem (dienenden) Landschaftsschutzgebiet

Lage in einem Regionalen Grünzug

Habitatpotenzial Fledermäuse (NABU/AGF 2021)

nein

nein

1,24 ha

ja

nein

6,36 ha

8,89 ha

nein

nein

nein

nein 0

Keine erhebliche Betroffenheit

14 %

Kompensationsflächen/Ökokonto (LUBW 2024) nein

71 %

100 %

0

Umweltbericht zur Teilfortschreibung "Windenergie" des Regionalplans Südlicher Oberrhein (Offenlage-Entwurf)
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Plansätze Entwurf zur Anhörung (Stand Mai 2024) 

2 

Mit der vorliegenden Teilfortschreibung ÑWindenergieì soll das Plankapitel 4.2.1 
Windenergie des rechtsgültigen Regionalplans ersetzt werden. Darüber hinaus sollen 
mit dieser Teilfortschreibung zwei Vorranggebiete für Naturschutz und Landschafts-
pflege Nr. 78 ÑOffenlandkomplex westlich Nordweilì (Kenzingen) und Nr. s17 ÑWald-
komplex Trogloch-Buch-Brandkopfì (Bad Peterstal-Griesbach) (PS 3.2.1) teilweise zu-
rückgenommen werden, um die Festlegung von Vorranggebieten für Standorte regio-

nalbedeutsamer Windkraftanlagen zu ermöglichen. 

 
4.2.1 Windenergie 

 
4.2.1.1 Vorranggebiete für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen 

 
(1)  Z Zur Nutzung der Windenergie sind in der Raumnutzungskarte Vorranggebiete für 

Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen als sogenannte Rotor-out-Ge-
biete festgelegt. In diesen Vorranggebieten sind raumbedeutsame Planungen und 
Maßnahmen ausgeschlossen, die der Errichtung und dem Betrieb regionalbedeut-
samer Windkraftanlagen entgegenstehen. 

 
(2)  Z Innerhalb der Vorranggebiete für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanla-

gen ist eine bauleitplanerische Darstellung oder Festsetzung von Höhenbegren-
zungen für Windkraftanlagen ausgeschlossen, soweit dies nicht aus rechtlich zwin-
genden Belangen erforderlich ist. 

 
(3)  Z Die Möglichkeit der Windenergienutzung innerhalb der Vorranggebiete für Stand-

orte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen darf durch raumbedeutsame Planun-
gen und Maßnahmen in der Umgebung keine Einschränkung erfahren. 

 
(4)  Z Innerhalb der Vorranggebiete für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanla-

gen sind Anlagen zur Solarenergienutzung ausnahmsweise zulässig, soweit die 
vorrangige Windenergienutzung einschließlich der hierfür erforderlichen Erschlie-
ßungsmaßnahmen nicht eingeschränkt wird und keine weiteren Festlegungen des 
Regionalplans entgegenstehen. 

 

4.2.1.2 Standortwahl und Ausgestaltung der Windenergienutzung 

 
(1)  G Zur Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen der Lebensraum- und Verbund-

funktion für Tiere und Pflanzen, des Landschaftsbilds, der Erholungsfunktion sowie 
von Kultur- und Sachgütern sollen innerhalb und außerhalb der Vorranggebiete 
für Standorte regionalbedeutsamer Windkraftanlagen die Möglichkeiten einer kon-
fliktmindernden Anordnung und Erschließung der Windkraftanlagen genutzt wer-
den. 

 
(2)  G Ergänzende Windenergieplanungen sollen interkommunal abgestimmt erfolgen. 
 
(3)  G Bei einer Windenergienutzung außerhalb der Vorranggebiete für Standorte regio-

nalbedeutsamer Windkraftanlagen soll eine Konzentration von Windkraftanlagen 
an wirtschaftlich und technisch geeigneten sowie konfliktarmen und raumverträg-
lichen Standorten erfolgen. Dabei soll eine Orientierung an den regionalplaneri-
schen Vorranggebieten erfolgen und einer räumlichen Bündelung in Anlagengrup-
pen wo immer möglich der Vorrang vor der Realisierung räumlich isolierter Ein-
zelanlagen eingeräumt werden. Eine großräumige Überlastung besonders emp-
findlicher Landschaftsräume durch die Windenergienutzung soll vermieden wer-
den. 
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